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vor1 Angehörigen der Xiüi'i./xjV betonte, eure hone .uaxx 00.x 112 
der Erziehung und Ausbildung zu gewährleisten. "Die neuen Be
dingungen", so führte er weiter aus, J,steilen größere An
forderungen an die politisch-moralischen Qualitäten, an die 
Gesamtheit der militärischen und militär-teehnisehen Kennt
nisse und Fälligkeiten, an das physische und psychisch© 
Leistungsvermögen der ungehörigen uer Lchutz— und Sicherheits- 
Organe. n
üm dieser Forderung gerecht zu werden, ist es notwendig, die 
Mitarbeiter des MfO so zu schulen und auszubilden, daß.sie 
in der Lage sind, die gestellten Aufgaben mit großer Einsatz
bereitschaft und durch umsichtiges Handeln zu erfüllen.
Hebel kommt es vor allem auf die Herausbildung ein«• hi h ft ib
Klassenstandpunktes, auf das Erkennen des realen Feindbildes 
sowie auf stets anwendungsbereite Kenntnisse zum konkreten 
Aufgaben- und Verantwortungsbereich an.
Mit der vorliegenden Arbeit sollen entsprechend der Siel
stellung einige grundsätzliche Anforderungen an die Schulung 
und Ausbildung der Angehörigen der Objekt Kommandantur, ins
besondere die Holle und Bedeutung der politisch-ideologischen 
Arbeit mit ihnen aufgezeigt werden.
Die getroffenen Feststellungen basieren auf analytische 
Einschätzungen des erreichten AusbildungsStandes, eigenen 
Erfahrungen, Konsultationen mit den Mitarbeitern der Ob
jekt Kommandantur sowie Erfahrungsaustauschen mit anderen 
Ob3 ektkorouianden turen des MfS.


